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A n die Bei t 


Bel Ablauf des gegenwärtigen Bierteljabres werden 
der Pränumerationgpreis derſelben von 18 Groſchen k 
als gegen wirkliche Vorausbezahlung fact finden kann. 
Hat auf den Praͤnumeratlonspreis nicht mehr Anſpruch, 


2 den 27. März 1855. 


Berlin, vom 21. März. * 
Bei der vorgeſtern a eſtern fortgeſetzten 
nd heute Vormittags beendigten Ziehung der Sieben 
und zwanzigſten Königl. kleinen Geld⸗Lotterie, fiel der 
Hauptgewinn von sooo Thlr., auf No. 30159. nach Til⸗ 
fit bei Ferdinand Behr; . 3 Gewinne von 1000 Thlr., ein 
jeder, en auf No, 605. 4814. und 32370. in Berlin 
bei Matzdorff und bei Bula» Wolff, und nach Perleberg 
J. Herz; 6 Gewinne pon 400 Thlr. ein leder, Ae 
auf No. 8223. 9814. 10967. 11023. und 25929. in Betlin 
bei J. D. L. Seeger, nach Breslau bei H. Hollſchau sen., 
nach Schmiedeberg bei Seydel, nach Stettin pi Rolin, 
nach Telgte bei S. u. O. Loßn und auf da zutückge⸗ 
fandte Loos No. 31129 25 Gewinne von rh de 
ein deber, fielen auf Ne. 3128.::9207. 10956 . 1775. 
14549, 18025. 1975. 41479. 2496. 4989. ae 031557: 
39697. , 33296, 343235, 45900. (ABPNZ, 386 29035, 
Wie 405430 Aal 060309: 7009. HF hig ADS 
ed Oo ar Culla ee 
winnli | | 
1 8 et e u 
eit des S, 14. des Geld⸗Lotterie⸗ 7 
Ma rd tefp, mit so Nthlr. 2 
Madchen, in einem beſondern Ziehungs⸗A te folgen 
I Ausſteuer⸗Nummern gezogen worded, als: 


. 44,5, 76. , 4, 33, J aud 88. 


1 | Effenbariión Erben. 
Große Wollweberſtraße No. 


55% 
Montag, den 27. März 1815. 


unger Lefer © a 

die Inteseffencen dieſer Zeitung ſich erinnern, daß 
lengend Courant für das Quartal nicht anders 
Wer ſich fpäter als bis zum 2. April meldet, 
ſondern zahlt 1 Rthlr. Courant, und es iſt 


d, weun alsdaun ncht alle früher erſchienenen Nummern d. 3, vollſtändig nachgeliefert wer / 


Die Expedition der Stettiner Zeltung. 


et 88 RAAT EE 
daß der Plan von der jetzt gezogenen fieben und 
Kon Koͤnigl kleinen Geld⸗Lotteri⸗, beſtehend au 
un a 1 Kthlr. Einſatz, 
auch zur naͤchſten acht und zwanzigſten Geld-Roreerie 
Aus: und die Ziehung he letztern ae 
den sten, pten und roten d. J. vor 
gehen wird. | be 
Berlin, den aten März 1815. . 
Königl. Preuß. General Lotterie Direktion. 
Scherzer. Borneman, Brink. 


Diet ma e 
e arg geb n in Fr : 7 
einen seftimmten. Einfluß im 15051 en oe 15 9 — 


gemacht, 
zwanzig⸗ 
| $ 50004 
und 10,009 Gewinnen, 


d 
dußetr, und zu ernsthaften Maaß regeln die railag “4 
geben. Sp aß “ban 
veri Real vé bey ng daß feit ehegeftery ie hannd⸗ 


h igen Senate die Anzeige ges 
| t, daß in dieſem Königreiche die a aes 
wehrmanaſchaft zuſammen ber fen worden, man glaubt 
daher, daß Hamburg auch nächſtens aufgefordert mer, 
den könne, oder daß man ſich wenigſteus in Bereitſchaft 
a, um auf den erſten Wink marſchiren zu 


Ar 


„Wis auch die Sache fiehr, und welchen Inggana fie Als Bonaparte in Graſſe nicht einruͤcken konnte, fast 
i Nf ¢ N on 
auch immer nehmen möge, fu hat ſich doch ſchuu der Ein er daß er zu einer Armee von 32 En te 
Ruf mächtig auf den hieſigen Handel geauſert. Alle de ihn in Dauphine erwarte. Mau ficht, er ſpricht 
oo, franzöſiſchen Häfen ausgerüftete und egelfertige woch immer wie ein altes Bulletin. y 
: chiffe können nicht mehr in See gehen, und war aus Boraparte fagt in feinen Proklamationen, daß er in 
em Grunde, weit die hieſigen Affekuratots zu keiner Prä⸗ fein Reich zurückkehre, weil man den Traktat mit ihm 
mie mehr auf dieſe Schiſſe Lichnen wollen. kichſgebalten und daß er die urheber davon zur Strafe 
Selbſt die Banquiergeichäfte, die nur beendigt werden ziehn werde. Er verſpricht Vergeffenheit des Vergan⸗ 
können, werden abgebrochen. Hieraus ſieht man nur geen, reklamirt die Rechte feines Sohnes und wͤnſcht 
au deutlich aus welchem Geſichtspunkte die Kaufleute den ac das Gluck des Franzoͤſiſchen Volks! 
Gang der Dinge betrachten Uebrigens ¿ft nach den heu⸗ 5 
rigen Pariſer Bláttero die königliche Parthei in grantreih 2 8 Wien, vom xs. Maͤrz. 1 
nicht fo fiwad:, als viele glauben wollt , und es wird Die verbündeten Mächte haben durch die vorgeſtern 
daher gewiß bald zu fehr ernsthaften Auftritten kommen. 15 Napoleon erlaſſene Achterklarung die Gewähr⸗ 
Wie beforgt man übrigens in Paris it, ergiebt fi letitung der Visca SORT der Dinge in Frankreich 
ſchon aus dem Umstande, daß die Porifer Bankartier übernommen, und fic) im Nothfall zur Eräftigen Unters 
nach der vorigen Por noch auf 1105 ſtanden, und mit der ſtüͤtzung des rechtmäßigen Herrſchͤrhaufes verbindlich ge⸗ 
heutigen zu 900 angekommen find. Dieſer Barometer macht. um dle er Erklärung den gehörigen Nachdruck 
it nicht detwefflich, und zeigt deutlich, daß nan in Frank: zu geben, ſtehen die geprüften Sthaaren an allen Orten 
reich auf die eine oder andere Weſſe viel Shlimmies bes bereit. Hunderttauſe > Oeſtreicher gehen nach Italien. 
fürchtet. ER Die tapfery Preußen ſtehen noch ſchlagfertig am Rhein. 
„Aus der Lauſſtz, vom 19, März. Das ruſſiſche Kriegsbeer Mehr. in Polen zu jeder Unter 
Man muß fh wundern, wie verblendet nauche Leute nehmung bereit; dem Beenedmen nach werden. 150,000 
noch immer über Napoleons Deſen find, ud daß viele Mann davon nach Deutſchland kommen, um bei jeder 
noch immer glauben, er beimecke bei feinen mterneymun⸗ Gefahr ſogleich bei der Hand zu ſtyn. Man nennt Nuͤrn⸗ 
gen etwas anderes als — ſich ſelbſt. % berg und Augsburg vorläufig als die Orte ihrer Beſtim⸗ 
„„ Deraus tft das auch zu erklaren, daß de Nachricht mung. So mächtige Heere laſſen keinen Gedanken von 
son feiner Ankunft in Frankreich in manchen Gegenden Beſorzniß aufkommen, und verſcheuchen jegliche Furcht 
dieſes Landes eine höchft. ſonderbare Wirkung hervor, vor dem Spuk des Bole” he RR 
phat Br en a il Oris a ie 15 net 17, Mary. * 
pr eik ein Gelag, wobei auf die Geſundheit Das geſtrige Stuͤck des Oeſtreichiſchen Beo 
Napoleons bes ‚Großen esecht teurdo. 5 A. mache 5 
igh , Aus der Gazette de France. , 1 tung der Mächte über Bonaparte 's letztes Unternehmen 
„Gegen das (geſtern von uns mitgetheike). Gerücht, voll dig zu wuͤrdigen, muß man fie einmal aus dem 
Napoleon am oten März in Bonrgon geſchlafen / En An Pte des e tes, daß Ahe eien Muaßregel 


wird von einer andern Seite her bemerkt: daz, wenn zum Grunde lag, und dann aus dem ; 
Napoleon noch am §ten ohnweit. Siſteron geſtanden hat... Gefi ; dh i Pr 
er doch wohl ſchwerlich den oten in Boyrgoin (welches theilen. AS = 
etwa 45 Lieues von Siſteron entfernt iſt) und den roten Das Recht war unweikelhaft. Bonaparte hatte durch 
in et ee eii e der oa — —— Ls 1 ite, 5 vate 
vence Monſteur) in letzter Stadt einen Heereshaufen ten Mächten am rr, il 18 14. aby enen Traktat 
sun 29,000. Vian geen bat, und mit dieſen ge, auf 50 Goureednitit, über Frankreich Jaller, und: 
wiß nicht unthaͤtig geblieben ſeyn wird. Jeue Nachricht init fi 
Ted alſo gewiß ein bloßes Agiokage⸗Gerſcht. — geleift EN 
3 Iudeſſen beftätigen direkte Nachrichten aus Paris vom Spitze cities bewaffneten Haufens, hob die Re te, welche 
ten Bonapartes Vordringen bis Lyon. Der Herzog von jener e IR en hatte, auf, po 
‘leans, vom Grafen von Artois abgefandt, iſt an jenem eigene, freie und überlegte That, der 
2 ge in Paris angekommen, um nom König neue Ber und vernichtet wurde, und konnte ihm Feine neuen Rechte 
fehle zu empfangen, da die Umſtaͤnde es nicht geffattet gewähren, weit aus einem 1 Verbrechen keine 
hätten, bei dem unerwartet ſchnellen Vordringen des Fein⸗ entſpringen können. Er it alf 
des ſich ihm jenſeits entgegen zu ſtellen. 


Der König hat eine Proklamation erlaſſen, worin er bu gerlichen und 1 
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ſagt: es wären die beſten Maaßregeln genommen, Na an, und hat fich fe 


Joleon zwiſchen Paris und Loon anzuhalten. unmittelbaren Theilnehmer an dem Traktat von 
: y Dor ood 1 eee eee BEER ale e reihen ce, notes 3 
die ehemaligen Garde: urs, eurs de Fr ugniß, und unter Beiſtimmung aller Zeitge⸗ 
hi aras bella, bt 225 e e e N de uber ihn ansgefpenchen abel. We 
begeben. Er iſt jedoch nur bis Compiegne gekommen, : - A A a RP 


weil ſeine Leute ihm den Gehorſam verweigerten, und ) Traktat do Arten Ati 181 rt D 
ihn arretirt, ſich aber vom Konig. Berhaltungebefehle Kaiſer N. ol Ws, take da Be 
wrbeten haben. A e ne ee e ene ene i 
Nach einem Aufruf des Königs werden Barzillong vor Familie, allen Rechten der Souverainitat und -obere 
S Sehnen Sie Benne ne dere Un e. i des nech A e das, auch ei 
ie } einer Neberkahrt ge⸗ dag e ſen, ſonder j | 
Mauchte, ſolken Osnnehiche frou, : gs andere Ln N f eli er 


„Die Geſiunung, aus welcher dieſe Maaßregel hervor 
ging, iſt hinreichend gerechtfertigt und geprieſen, wenn 
Alan erwägt, daß es die naͤmliche war, der Europa feine 
Beſriung, der große Bund, in welchen ſpgterhin Frank: 
reich ſelbſt, von Ähnlichen Abſſchten beſeelt, eintrat, fei: 
nen Urſprung, und das gegenwartige Zeitalter feinen gan: 
zen Ruhm und Glanz verdankt. Die Stifter und Ger 
Hoffen des Bundes, durften bei einem Unternehmen, das 
dein Refultate ihrer glorreichen Siege, und der durch 
ſo viele Anſtrengungen und Opfer geſicherten Ruhe der 
Menſchheit Trotz zu bieten fopien, fo a such. davon 
in befürchten (eon mochte, nicht das Stillſchweigen be: 
obachten. Nicht gegen Bonaparte's perſönliche Mittel 
und Krafte, — gegen den 04 wenn auch noch ſo obn⸗ 
maͤchtigen Verſuch, ſein verbaftes Syſtem wieder empor 


zu bringen, war ihre Erklaͤrung gerichtet. Er ſelbſt, ein 


„Schatten, kann Europa nicht mehr zittern 

42 W ge nur die sudo von Frankreich ernſt⸗ 
ich und dauerhaft Hören ſollte, halt Niemand, der mit 
den innern Verhaltniſſen dieſes Landes, der heutigen 
Stimmung ſeiner Bewohner, und den Hülfsmitteln, die 
feiner Regierung zu Gebote ſtehen, mehr oder weniger 
vertraut iff, für möglich. Der Geist aber, der in dieſem 
neuen Frevel athmet, darf nie mit Wan uͤbergan⸗ 
en, müß, fo eft er ſich in Thaten aus ſpricht, vor den 
ichterſtuhl von Europa gezogen, und feierlich 
markt werden. neberdies hat man viele Gründe zu glaus 
ben, daß eitle Gerüchte von eingebildeten Mißverſtaͤnd⸗ 
niffen zwiſchen den großen Höfen der erſte Anlaß E Bo: 
naparte's unſinnigem Verſache geweſen find. Es war 
daher der Wuͤrde der zu Wien verſammelten Souverains 
und Minifter vollkommen angemeſſen, durch einen offe⸗ 
nen und Ehrfurcht gedi een die Welt zu über: 
zeugen, daß die Gründlatze don 1813 und 1814 keinen 
Auge bic? aufgehört haben, Die Rberfe Richtſchnur ihres 
Verfahrens zu ſeyn, und daß fie, feft eutſchloſſen, ihr 
Werk zu vollenden, zu befeſtigen und aufrecht zu hal: 


& den allgemeinen Frieden von Europa 
ten. Jeden der, { Ru 


. olutionen oder neue Kriege bedrohen 
o als sa gemeinſchaftlichen Feind mit gemein 
ſchaftlichen Waſſen zu bekämpfen bereit ſind = 

Aus dieſem Geſichtepunkt betrachtet, wird die Dekla⸗ 

tion vom ızten März, wenn die unmittelbare Veran⸗ 
Pr ung derſelben auch sent bereits vollfándia achoben, 
“und an Bonaparte erfüllt ſeyn ſollte, was er ſelbſt über 
ſich veringt hat, doch als ein würdiges Denkmal in der 
Geſchichte der Zeit beſtehen, und dem Geiſte des Congreſ⸗ 
ſes, der Eintracht und dem hohen Eee eae 

kacht un é 
und der Weisheit ihrer Miniſter zur 2 


gereichen. 1 * él 
„ Beüffel, vom . Min 
Die Preußischen Mu Ren rechten Mintufer fatiomirs 
ten Truppen dieffeitd Namur, Dinant, Huy, Condroz. 
und in der Stadt Züttich treffen Anstalten zu ihrem ma: 
ben Aufbruch. Was noch von Artillerie und 1 
Equipagen zurück war, begiebt fic) in dieſem Augenblicte 
Bach Malmedy, ulich, Aachen und Lleve. Die Peet 
„ fen Truppen, welche dieſe Lander räumen, 18 50 iy 
Holländiſche und Belgiſche Truppen erſetzt, die man 100 
1 Garnifonen von Maſtricht, Haſſelt und 7 ite E 
Zu allen Zeiten waren die Provinzen Luxemburg { 
Limburg, ſo wie das Lütticher Land, eine Pflauzſchule 
vortrefflicher Offiziere und guter Soldaten, welche 2 
in den Defircichíchen und Franzzöſiſchen Armeen gleich sede 
ſchaͤtzte. In dieſen letzten Zeiten haben die Preußen da; 


gebrand⸗ 


* 


f mehrere Corps geworben, welche nun, in Gemaͤſt⸗ 
em rasen Lage der Dinge, votegbſchiedet 
werden;. es Ih daher nicht zweifelhaft, daß die Manu⸗ 
ſchaft unter un en Fahnen Dienſte nehmen werde. Beber: 

dies wird unſeke Nationalarmee auf eine mit der Aus, 

dehnung, dem Reichthum und der Bevölkerung des neuen 
Staates im Verhaͤltniß ſtehende Weiſe nach nach 


werden. 
an, Bruͤſſel, vom 9. Marz. . 
3 Prat wird hier der feierliche Einzug des Kö. 
nigs der vereinigten Niederlande erfolgen. ys 
London, vom 10. März. 
Der Angriff gegen News Orleans it fehls eſchlagen. 
Ein offistelles Bulletin enthält darüber folgendes? Die 
Armee unter Oeneralmajor Kemp land te an der Gpihe 
von Bayonne in der Nachbarſchaft von Neu⸗Orleaus am 
23ften December ohne Widerſtand. Sie wurde endeſſen 
wahtend der Nacht nach der Landung vom Feinde anges 
griffen, welcher nach einem hartnäckigen Kampfe mit bes 
krächtlichm Verlu zurück getrieben wurde. Am asfien 
traf Geneñalimajor Packendam ein, und übernahm das 
Commando der Armee. Am 27 人 et mit Tagesanbruch 
marſchirten die Trurpen vorwärts, trieben die feindlichen 
Piquets bis auf 6 engliſche Meilen von der Stadt, we 
man das Haupt Lords des Feindes hinter einer Bruſf⸗ 
wehr von 1000 Schritten mit dem rechten Flügel an den 
Mifufippi und mit dem linken Flügel an ein dickes Ber 
böl; gelehnt, entdeckte. Die Dioiſton, welcher das Ere 
kürnien der feindlichen Pofition anvertraut war, wurde 
am sten Januar mit einem nachdrücklichen Feuer em⸗ 
Pfaugen und der General Packendam an der Spitze der 
Truppen unglückticher Weiſe getödtet und die Genetel⸗ 
Majors Gibbs und Keane wurden fat in demfelben Mus 
enblic? verwundet weggetragen. Dies verurſachte eln 
Baudern im Vorrücken, und obgleich durch die Reſerve 
unter Generalmajor Lambert, dem das Commando zufiel, 
die Orduung wieder hergeftellt wurde, auch Obert Thorn⸗ 
ton auf dem rechten Ufer des. Fluffes glücklich geweſen, 
fo hielt es doch der Generalmajor wegen der noch zu über⸗ 
fieigenden Schwierigkeiten nicht für gut, eine Erneuerung 
des Angriffs zu befehlen. Die Truppen retirttten daher 
nach der Position, welche fie vor dem Angriff beſetzt 
batten. Dort blieben fie die zum ISten, worauf, mach 
dem das Gamze der Verwundeten (80 Maun gusgenommen, 
deren Fortſchaffung für gefaͤhrſich für dieſelben gehalten 
wurde) nebſt der Artillerie und allen Boridthen an Bord 
gebracht worden war, die Armee bis an die Spitze von 
Banonye retirirte, und ſich dort ohne Belaͤſtigung eine 
ſchifte, General Packenham war im Galopp vor dle 
Linie der Truppen getitten, um fie zum Vordringen zu 
ermuntern. Wärend er den Huth ſchwenkte, erhielt er 
¿mer Schüſſe, den einen ins Knie und den andern in den 
Leib, Legterer war tödlich und er ſank bald in die Arme 
eines ſeiner Adiudanten. Er farb, ttt 37 Jahr alt, 
Datte wit Rubi unter Wellington gedient, und war 
ein Vetter der Herjogin von Wellington. Die Truppen 
zogen ſich nicht ohne Verwirrung zurück. Todt find. 
von ihnen 366 Mann, verwundet 1516, vermißt 552, 
inſammen 2454 Mano. 2 
Nach der te Depeſche des Gen. Maj, Lambert vow 
dem Lintenſchiſfe Toauant vom 28. Januar dati t, waren 
die Gefangenen ausgewechſelt. Auch Generalmajor Gibbs 
if an feinen Wunden geftorben, und man fürchtet für 
General Keane. Viele unferer Leute find. im Mi ſiſippt 
ertrunken. Die amerikaniſche Armee unter General Jack⸗ 


welche die unſrige zum Kückuge noͤthigte, befand 
aus 120% Mann, Die meitte Verbeerung unter unſern 
Truppen richteten die ſarken amerttaniiche: Fluß batterien, 
die mit Kartaͤtſchen ſcheſſen, und 1200 En arfichüßen von 
Kenxucko an, Ünſere Expedition ſegelte nach Cuba, wo 
ſich am sten Sebruar befand. Er Schwierigkeiten 
es Terrains wares daferit groß gewefen. so Landungs⸗ 
bite hatten durch eigen gan ſeichten Eat iu den if 
ſilippi (der mehr Mündungen hat) gezogen werden muͤſſen. 
Eine Abtheilung der Escader des Admirals Cochrane hat 
eine Flottille amerikaniſcher Kanonenböte genommen. 


London, 

Geſtern Abend ¡(E von 
vor, zur Bek 
worden, daß der Friede mit Amerika, von e 
der amerika ; 
Der Präfldent der vercinictem Staaten, Here Madison, 
al die Natification am ırten Februar Abends 
um ra Uhr. 
richt hier fiberbracht hat, if von Mew = Mork abgefertigt 
und hat die ueberfahrt nach Europa in 23 


ſchriebenen 
giebt nach: 


und Zinſen jene in dem Kaliſcher, Poſener und Brom: 


‚Die rclaicchen Lrupven haben nun die Falze 7 


¿38 
is 


Uniform des polniſchen Adels des 1 1 2 
5 ange 


thuͤmlich 
abführen. = 
Die Corvette, welche Frankreich vormals dem Mann 
der Inſel Elba gegeben hatte, war die Inconſtante. 
„Herr Michelokt erklort, daß er nicht der Bevollmäch⸗ 
Mate der Vonaparteſchen Familie fey. ne 
Der En Oberſt Camobell, der mit der Corvette 
Rare 
wath ech ſegel hm nach, ohne ihm ei 
artet aße Hp fegelte er ihm nach, ohne ihm eit: 
dar ta eite er hn bach, ohne im 
VOD awe fag ung. mt 
Die am Freitage in der Schloß kirche aufgeführte Pat: 
donsmuſik hat mehreren Perſonen einen fo hohen Genuß 
gewährt, daß dieſe es für ihre heiligſte Pflicht halten, 
denjenigen wackern Maͤnnern, durch deren eifriges Be⸗ 
Mühen ihnen derſelbe bereitet worden if, den heizlichſten 
Dank hiedurch dafur adiuitacten, ; 


SOmsbarte: auf Elba bewachen ſollte, machte 
nach Livorno. Nachdem Bonaparte tw * 


Anzeige. 

Da ich wegen einer plötzlichen Abreiſe von hier, das 
Erkeontuiß Eines Koͤnigl. 7 Ober⸗Landesge⸗ 
tichts auf meiner Klage wider den Polcgey⸗Commiſſarius 
Fleyberg und dem Handlungsdiener Hecht, von welche 
ich auf dem letzten Maskenballe beleidigt, und vorzuͤgli 
Lon Erſteren, ſehr empfindlich behandelt worden bin, 
nicht abwarten kaun, ſo bringe ich dies meinen Freunden 


zur Kenntniß, die überzeugt find, wie ſchuldlos ich zu 
jener Behandlung gekommen, und empfehle mich — 
ettin 


der Fortdauer ihrer Freundſchaft ergebenſt, 
den 25ſten Maͤrz 1815. Carl Borowski. 


un 


1 Mastenball bn Schünſpi 


ADAC 


elhauſe. 


„ A rn 


Sonnabend den iſten April wild im Sa 
den Schauipielbaufes 5 Maskenball für dien 
Winter geaebes werden.  Beftell 


ale des Sieht, h 


ungen zu den Logen 


End bey dem Caſſtrer Hern Krell Vormittags von 10 


FR 2 Ube im Toestergebaͤude zu machen, 
läge: R 
esta und Tanzſzal à Perſon 1 Nióle, Cour. ña 


Ampbitdeater 12 Groſchen. 
Gall erte. 3 Gloſcken. 
Die Direction des hleſinen Theaters. 
Todesfall © Gung 
te 1 d, am ſchleichenden Sieter, unte 
eee! Indem wir ſolches hier⸗ 


mit anzeigen, verbitten wir 
gung, die unſern gerechten Schmerz nur vermehren würde, 
Stettin den 2zſten März 1815. 
Der Regiments⸗Chirurgus Rohrlach 
und ſeine Frau. 


Publik andum. 


Die dem Fiscus in dem Johanniskloſter Eigentbums⸗ 
dorfe Podejuch zuſfedende Brau- und Brennerey⸗ und 
Krugverlage,@erechtigfe t. oll von Trinitatis d. J. ab, 
en weber auf Zelt- oder Erbpacht auegeboten werden, un 
ÍA dielu ein Licitations- Termin auf den auſten April d. J. 
angeſetzt worden, welcher den dem Reglerungsratd Hahn IL 
auf dem Amte Fried ichewalde abgehalten werden wird. 
Pachtltebhaber werden poke ving sben, im Dermine zu 
erſche nen, teo ihnen dis naheren Bedingungen befannt ge⸗ 
macht weiden fc len. Stettin den do, Matz 1815. 

Gigant Deputatſon der Körist. Preuß. Regierung 


a von Vommern. 


Bekanntmachung. * 

Jedermann, welcher mit einer Wellkarte versehen I, 
muß ſoſche den Schifdwachen, dem Wallmeiſter und den 
vlſttirenden P.oniten votzeigen, well dieſe ap thoriſtrt 


find, nach den Wallkarten zu fragen. Ste tein den aaen 


Mart 2813. Königl, Preuß. Cemmandentur. 


v. Lofſau, 


Preiſe der 


7 
4 


zugleich jede Veyleidsbezen⸗ 


. * 6 


> 
Von Gottes Gnaden CARL, Herzog zu Meck⸗ 
lenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Rakes 
durg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock 
> und Stargard Herr ac. ꝛc. 

a Unſre Juſſiz Canzley unter verhofter Unſrer Lau, 
rt Gesehen zum öffentlichen Verkauf 
des in Unſerm hieſigen Herzogthume belegenen Concurs⸗ 

utbé Wrechen c. p, über deſſen Lage und Beſchaffen⸗ 
eit die unter A. angefuͤgte Beſchreibung das Weitere 
befaget, nachhehende Termine 5 
deu ten Januar 18 45=zum erſten, 
den zoſten ejusdem ¿un zd iten und 
den een ebe sabes zum drit / 
ten Termine 
beſtimmet bat; fo werden alle dictenigen, welche beſagtes 
Concursguth Wrechen b zu kauſen gewilliget, hiemit 
geladen, an gedachten Tagen, Tormittags um 9 Ubr, auf 
Unfrer Juſtiz⸗Canzley zu erſcheinen, Bot und Gegendot 
zu thun und zu gewaͤrtigen, daß dem annehmlich Meiſt⸗ 
bietenden gedachtes Concursguth Wrechen 8. p. bis auf 
Haire Landestehnhertliche Geuehmigung unter den zum 
Grunde zu legenden und noͤthigenfalls in der Regiffratur 
Unſrer Juffiz⸗Canzlep, fo wie bei dem Amtsrath Siems⸗ 
ſen zu Feldberg einzuſehenden Bedingungen im dritten 
Termine, den azten April 181 in diem, demnächn 
aber und wenn in dem hierauf noch anzusetzenden Gleich 
gebote⸗Termine das Jus idem vel plus offerendi nicht 
ſollte ausgeuͤbet werden, pure werde zugeſchlagen werden. 
Uebrigens kaun das Concursguth Wrechen ſelber, nach 
o n ende gene Siemsſen 
9% $ ommen w 
ben, Gegeben Neuſtrelitz den 2. December 1814. — 
. Ad Mandatum Sereniffimi proprium. 
Herzogl. Mecklenb. zur Zuftis-Canzley verordnete 
Geheime Rath, Canzley⸗Raͤthe und Afleffor. 
; | Berlin. 


shh y * 
A. Ungefábre 


Beſchreibung des 
Guths Wre — 5 
Das uth Alt⸗ und Neu-Wrechen, Mecklenburg ⸗ 
Mett g ce Amts Stargard, it im Landes⸗Cataſter 
zu 43 Hufen angeſchlagen und zu 312,481 DRutben vers 
mem. Die Lage on der Uckermärkſchen Grarie, zwey 
Meilen von Prenzlew, unwelt Molscaf und Fuͤrſtenwer⸗ 
der, iſt zum Aofow der Producte ſehr bequem. 
Wrechen if Vegan. Die ſtebenden Hebungen des 
redigers betragen Na g Rtblr. und 12 Gce 
oggen Mekform, Der Kiker und Schulmeifter erhare 
eg y Scheffel Roggen und Heu und Stroh für 
le Sub. 


ift alſo k „Acker und, nachdem von den bide 
. nebſt deren vormaligen Per⸗ 
tinengien angekauft worden, überdaupt feia fremder Acker 
deym Guthe, ſondern das ganze Feld legt auſſer aller 
e = 
Selbiges wied jetzt zu Neu⸗Wrechen in drey Binnen: 
ind fleven Naſſenſchlagen, deren esfre joder a Laß und 


teptee joder 15 603 0 Laß belter, Desaleldien in fünf Ses 
ein, wovof eine 6, eine 12 und drew jede 7 Gchefo 
4 20 neni groß find, de : 

t Heat in fieben Schlägen, jeder circa dre 
8 zwey Nebenkoppeln, ms und 14 Eh 
fel * A* N 4 5 4 4 

A echen befindet fich auch noch elne Stands 
teed, — ſich xa bis 16 Haͤupter Vleh ernápe 

nnen. * 

en iſt von der Gite, daß im Durchſchnitt ger 
. fel mit Sicherdeit 13 Loft Weitzen in den 
Winterſchſigen und in dieſem Verdältniß Gerken und 
Etbſen geiset werden können. 4 á 

i find ſchon jetzt von beträchtlichen Umfang 
wit hy ee if Kit b'o8 en fürs. 
dern reichlich, auch für jede Viedare von gedelducher 
ä 

e Muͤble gaͤn ebt, we au 
in ter üg vorthellbaft ſeyn würde, (0 kenn de 
mit wenigen Koen zu einem weit doͤbern Erttage ge 

e wei Wie befke meiden lt dit Det 

Al rebfebaftstibe werden je e 
Gain teh Gdaafe 800 gehalten.  Erfiere konnen 
aber anfepnlich, vermehrt werden, 

Die theils hatte, thells weiche Hölzung liefert mit den 
vorhandenen Torfmören das nöthige Brennmaterial, auch 
it an Natzboſt und kleinem Banhols kein Mangel, das 
iu Jebel iche größere Baubolz aber in der Made 
en, ; 


Es find auch die Hef, und Derfjlmmer tbelld in gutem 
Mid fe bale Stande und in Det Krterfanfelichen 

Se Wohnhaus zu Neu-Wrechen empfiehlt 7 ch 

* 4 Endliche 

mit Buſch und Bäumen dewachſenen Heinen Inſel, Schloß⸗ 
werder genannt, und dem deben Ufer genenüber, elne fede 
relzende Anſicht gewäbtt, und den Tiſch nicht nur mit 
Fiſchen reichlich verforgt, ſondern auch, nedſt der deden⸗ 
tenden Nehrwerhung baaren Ertrag liefert. 

Die Gartennstzung und die Jagd if nicht unbettaͤchtlich, 

Zufällige Einkdafte Hefert die Schmiede und die Krug⸗ 


lage, auch konn mit Volthell Brandtwein gebrannt und 
abgeſetzt werden. i y 


taub. Cafe zu 24,700 Redlr. Geld matt 10 i 
fet ufer des en $ 
bit) er —— mit ie ar wat * 


Bekanntmachung, 

Ole Boríchrift des S. 17. des Leichen⸗Reglements vom 

24. Augerſt 1806 dabin lautend: fi 
Da das Ausſetzen der Leichen zur offentlichen 
Beſchauung in Ruͤckſicht auf mebrere Krankheiten 
für die Geſandhelt dafferſt gefährlich it, fo wird 
dergleichen Ausſetzen der Leichen, ſowobl von Ere 
wachſene als son Kinder, durchgaͤngig und ohne 
die geringste Aasnahme dey a bis 10 Rihlr. Strafe 
biermit verboten. E 
wird hierdurch zu genaueſten Befolgung bekannt gemacht. 

Stein den agten Februar 1815. 
Kinigh Polk Director. Stolle. 


Verpachtung. 

Dos dem vormaligen Neglerungeratb Schiffmann gehö⸗ 
dige, den Bredow ju Stetten belegerte Landbaus nebt 
dabey befindlichen Stall und Garten, auch Hofraum, tele 
ches Grundſtück im Jahr 1797 auf 701 Niblr. 7 Gr. per 
‚sichtlich torirt worden, von allen Dienflafien befreit if, 
und das Recht der freuen Welde fie eine Rub, ein 
Kalb und ein Schwein dat, foll dergeſtalt öffentlich auf 
ein Jabr verpachtet weiden, 
N) en Mletoszelt von Oftera d. J. an bis Ofern 

481 auer j 
2) daß, tie Miethe vlerteliährlich práuumeramdo ge. 
wir 


za 7 
3) daß der Aufſeher des Hauſes und Oatteng das 
bieberige Lokale unentgeldlich behalte, und vom 
Miether ſalarirt werde. E 3 
€s if dazu ein Termin auf dem Königl. Ober, Landes⸗ 
gericht ver dem unterſchriebenen Commiſſatio auf den 
29ften. May dieſes Japres, Vormittag um 10 Ube, an: 
‘Bette worden. Alle diejenigen, weiche das Grandſtäck 
unter den angefübrten Bedingungen zu pachten geneigt 
find, baden ſich in dieſem Termine elnzufinden, und bat 
der Meifiblerende den Zuſchlag zu aemärtigen. Stettin 
den 10. Mary 1815. Vigore Commiſnonis. 
Iitelmann z 


Saͤuſer zu verkauſen in Stettin. N 
Das am Frauenthor (ab No, 907 belegene, fur Nach⸗ 
laßmaſſe des Tichlers Kaulitz aehdrige Haus und Gars 
tenplatz, welches zu 1307 Rtblr. 8 Gr. gewürdigt und 
deſſen Ertragswerkd, nach Abzug der darauf baftenden 
Laſten und der Riparaturkoſten, auf 2260 Riblr. aus⸗ 
ait und den zr en Arft cae ben den oshen 
1 vais 1815, Mo um 
— 9 Seer i, öffentlich verkauft weden Viet 
£in den 27. Deebr. 1814. J : 
Si Königl. Preuß. EStadtgeriót, > 
m nn ne mn 


Das am Röbdenberge fab No. 247 belegen, zur erbs 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe der Wittwe des Tiſchlers 
Frömcke gedörige Daus, welches zu 2856 Rtbir. 4 Gr. 
gersärdigt, und deſſen Ertragswerrb, nach Abjug d r dar; 
auf baftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 3200 
Rehlr. ausgemittelt worden, fol den zyſten Dan, den 
. often Sulit und den 3ten October 1815, Vormittags 
um 9 Ube, im hieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft 
werden. Stettin den 6. Marz 1818. ; 

Ke Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Publik an dum. 
Da das Mlllteir⸗ Provinzial, Lazareth iu der Heinen 
Dohmſtraße in dem Gonvernements,hauſe Ende des lam: 
fenden Monats auf höhere Befehle aufgelöſt werden fill; 
fo fordekt 0 el Ober⸗Olrection hierdurch sent: 
lich alle und jede, welche noch Forderungen an die Laza⸗ 
ketb⸗Caſſe zu haben vermeinen, auf, mit gültigen Beweie⸗ 
mitteln über ihre Ed bl po bis Ende des laufenden 
Monats März und nicht fpáter, ſich unter Einreichung 
der vorſchelftsmaͤßigen Liquidationen hey 

15. 7 


ihr zu melden. 
Stetiſn den 16. Matz 18 i 


Sponiger, 


“49 wine, 5 a 


Ober Direction des dieſigen Wrovinsial-Lasareths, - 
P 46 8 


hann Buske, 
aten Pommerſchen Landwehr⸗Infanterle-Regimente, bie: 


2 


wegen boͤslicher Verlaſſung, 


den 18. Febr. 1815, 


| 


Aufforderung | 

Alle Diefenigen, die auf den Nachiag des f hleſtzen 
Koͤntgl. Garniſon⸗Lazaretbe verßzerdenen Gemeinen. Jo- 
von der 1. Compagnſe des aten Bataillors, 


{lot gebuͤ tig, aus irgend einen Grunde rechtliche Ans 
ſerüche zu baten vermelnen, werden hiemit aufgefordert, 
di ſe lde Anfprüche bey uns, oder teo dem biefinen Gar 
biſon,Akbiteur a daro binnen 4 Wochen geltend zu mas 
chen, widrigen falls der geſamm'e Nachlaß des Verſtorbe⸗ 
nen der General- Militair Invalider,Eeſſe übergeben wees 


den fol, Alt⸗Damm am ia. Marz 181 


5. 7 
Die hiefive Garnifon-Lajarerh-Comnmiifion, 
Oeffentliche Vorladung. ö 


Da der Mustötier des vormallaen waranty, Borckſchen 
Infenterle-Regtments, Johann Martin Oledrich, welcher 
im “abt 1807 in dem v. Schilſchen Frey Coros, unter 
der Compagnie des Hen. Hauptmann o, odow geſtar⸗ 
ben, und ben Colderg gegen die Franzoſen mitgeſochten, 
feit dleſer Zeit aber ſeiner Ehefrau, María Chriſtina ge 
borne Junger, von feinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben; fo wird derfeibe, auf ihren Antrag, 
hierdurch öffentlich vorseiaden, in Termino den 26, April 
b. J., Vormittogs um 10 tbr, allbier zu Ratbhavſe per⸗ 


- Sorlih qu eiche nen, von feiner sisbecicen Abweſendelt 


de und Antwort zu geben, und die Ehe mir ſeiner Ehe⸗ 

au fortzuſczen, im Ausbleibungsfall aber zu gewärttgen, 
daß auf Antrag derieiben das zwiſchen ihnen geſchwebte 
Band der Ede ſofort werde getrennt werden. Neuwaryp 
den 6. Januar 1815, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


z Oeffentliche Vorladung. 
Der Brigitte Revutowka, Ehefrau des Bedienten Mis 
Hael Tpiede bieſeldſt, vormals Musketler in dem Königl, 
Preuß, InfanterieReciment v. Chiele za Warschau, fis 
gen wir hiedurch zu wiſſen, dag ibe acdachter Ehemann, 
auf Trennung der Ede, wi⸗ 
der fie geklagt bat. Da tbr Aufenthaltsort unbekannt 
iſt; ſo laden wir fie zugleich vor, in Termino den Iſten 
May 1815, Vormittags um 11 Uhr, zu Rathbauſe in der 
Gerichteftube hieſelöſt perſönlich oder durch einen Bevob⸗ 
mächtiaten zu erfcheinen, ſich über die boͤsliche Verlal⸗ 
fung un verantworten und über die verlangte Trennung 
der Ede zu erklären, oder zu aemwártigen, daß bey ihrem 
Ausbleiben die Che getrennt, fie für den ſchuldigen Sheil | 
erklärt, und zue Ebeſcheldungoſtrafe und Bragurg der 
Koſten verurthellt werden ye Stolp den 17. Januar 
1815. ni Nereus. Stadtgericht. j 


Bekanntmachung. qi 人 
Der Herr Lanrad von Hellermann beabfichtiät, als | 
Befiger des im en Ned ne belegenen Guthhs 
eckew, felne unhelt Recor, am Netzmin⸗Flieſſe bele⸗ 
ite Kornwaſſermühle welter urterwärts am ge anntem 


lieffe iu verlegen, und war dort, wo der Flleß in die 

arzinſchen Holtangen tritt. Ein jeder, der durch die 
beabſichtigte Mühlen veränderung eine Gefaͤhrdung feiner 
Rechte fürchtet, wird, in Verfolg des Edicto vom 
28, October 1810, biedurch aufgefordert, 1555 Riders 
foruch binnen 8 Wochen prächuftvifcher Fr „ vom Tage 
diefer Bekanntmachung an, fomohl bey dem anterjeichnee 
ten Landrató als bey dem Bauherrn einzulegen, Coͤrlin 

von Gerlach. 


Eye Mar 


1 


= Citation der Creditoren. 
Da der Schufter Petersdorf bieſelbſt ſich für Zahlungs: 
unfähig erklaͤret; fo if über deſſen Vermögen Concurfus 
Creditorum erkannt. x 
Solchemnach werden deſſen fämtliche Gläubiger zur 
Angabe und zugleich zur Bewahrheitung ihrer Forderun 
sie dem et der nachherigen Ausſchließung und 
t weiter gehoͤrt zu werden ET = 
y auf den Iten April d. J., Morgens um 9 Uhr, 
. “pi Gericht beſchieden. . e ope 
\ 2 18. 
Friedland in Mecklenburg . und Kath biektbh, 


Auction zu Ueckermunde. 

am x3ten Abril d. J., Vormittags 
Ae * dem bizfisen Geschäfte Locale des un⸗ 
terteichneten Faflizamté,, machsenanntt, wegen radians, 
dige Gefälle abgepfan 4 , „ als: 1 Pferd, 
I Ochſe, 1 Kab, ac Schweine, 1: Voice, 1 Schieſwagen 
und ein fede anſebnſicher Botreth von befonders guten 
Tiſchteuge, wocunter mehrere Dammafigedecte und Ser: 
vierten vorkommen, öffentlich ag den Meiſtbietenden, ge: 
gen gleich baare Bezab lung lu Courant verkauft werden. 
Ueckermünde den xy. Marz 1 


; vides DomainensFakiiame 
N Adͤuigl. Preuß. * ommer moat 


Y 2 
y eckermünde. Dickma 
— ——— — —-— 
Bekanntmachung. 
Das Gef e des unterzeichneten . 
Juſtizamts befindet ſich vom 4. April c. in um Haufe 
des Herrn Kriegesratd Wißmann, Kuhſtraße > 288; 
elches denen, welche Gelchafte ben N ba en, bes 
‘aunt gemacht wird. Stettin den 25. Mär 1815. 
Königl. Preuß Pommerſches Domalnen, Juflzamt 
ee pp TEO — 
A FE AKuürnber g. 


a ri 


Zu verauctioniren in Stettin. 

’ Petersburger Neinbanf, 2000 Stic Nez’ 

Acht Pagen Pete et 15 Colophonium, 2 Oxhoſt 
erpentinsDenl und eine Par⸗ 
„ follen Dienfiaa den agſten dies 


A 


| über eine kleine Parthen Emdner Hering, bey 
den S ahn Kohn am asſten dieſes, Nachmirtag 
um 2 Uhr. 2 3 


> 4 > le 


_ Auction über mehrere Sotten Wein, Bier⸗ und Mes 


dleinkorken, ſowle auch Ader eine Parthen pia. Feuer⸗ 


. „ den 29fen ant deere E übe; Durch 
e e OS see 三 bd 


Am Mittwoch agfien März, Model um a Uhr, 
ſoll eine Parthey. \ deſchaͤdigter Citronen im 
Haufe No. 185 * werden. 
1 Aber eine Parthey boll. Siómidtfe am 


Pi 155 Bosa nde O, E, land, 


Gegeben im Gericht gu f 


kleinen Gebinden, B 


A en laser und neuer Memeler, : 


fals und Bitte 


er eine Parthey Sorop am Sonnahend den 
e Ne um e Übr, in der Dberitinge im 
Hauſe No. 9 durch den Maͤckler Herrn Karp. 8 


— —— — — —— — —¼ũ⁴ẽ̃ lQ̃— —ęV z 
Eine als Reitpferd gebrauchte Schimmelſtute, ſoll am 
0 M. auf dem 


———— o 
— 


Zu verkaufen in Stettin. 


Neuer hollaͤndiſcher Vollbering in gamen Tonnen und 

E nen e » Baud 17 begeht Blauund 

eldhotz, uch weiße Juchten, be A 
Pofarr & Hübner, 


“Derichiedene Sorten neuer Gär-kelnfaamen find billig 
in haben, ben . J. wieglow 

* vine; in, Stettin, am Roßmarkt No. 79% 
deleinſaamen, 4 
C. G raff. * 


zu baben dey J. 


Beſten Küſtendering in Tonnen und hol. Heri > 
kleinen Gebinden billigſt bey > r ee rie 


Gute, trockene, bänifche Kreide, IR billigt qu haben, 

bey 4 JLo Graff. 
Havanna: und: Werner-Kanafter, fo. wie mehtere andere 
Sorten Taback, find nun wieder zu. haben bey. 2 8 
F. Blume, am Kohlmatkt. 


mE ͤ—— umd ahmen 

Felne trockne daͤniſche Kreide iſt im Vartheven bllligſt 

zu daden. ö Carl Engelbrecht, 
ee isting Frauenſttaße No. 887. 


Verſchledene Sorten doppelte Brondrivetue, und weiße 
Wachstaſellichte, fo wie auch guten engt. Sorop in Ger’ 
binden, ve af 和 a - if Y ne 

fat Ps gr. Oderfleaße No. 17. ’ 


Candis in Siften und kleinere Partheyen, ruſſiſ. Segel⸗ 
und Naventuch, ſchoͤne banti i 1 
gute WBaidaiibe’ um eal, Dogg, 5 pra 

| D. T. Wilhelmi, Königsſtraße No. 183. 
uad Chin, Congo: und Bohethee, 

andel beerblátter und nal. W le 
um, haben DIMÍOR In vertan aher & Lübcke. 


‚eine und gelbe Pomecanzen in deſter Güte 
fink a b ben . 2 Gores 


Engliſche, Franzdfitche, ‚Danziger, Breslauer und Ber- 
finer Liqueure, e und einfache Brandweine, auch 
frifchen ganz reinfc 
ren und einzeln zu billigen Preifen, bey 

G. C. Vilmar, Laſtadie No. 213. 


Zaus verkauf. 

Wir find gewilliget, unfer am Rotzmackt ſub No. 760 
belegenes Habs ans freyer Hand za verkaufen; das Má: 
dete deshalb in der Frauenstraße No. 891. 

Bergs Erben. 


Grundſtück fo verkauft werden ſoll 


Ein auf der Oberwleck an der Galgwieſe belegenes 


Sebpachts⸗Grundſtack von circa 9 M. Morgen Gartens 
Land, MENA einem Wohnbouſe von 2 Stuben, Stallung 
fur a Pferde und 6 Kühe, ſoll ans freyer Hand verkauft 
werben. Das Nätere bieoon erfährt man bey dem Suftiz: 
Sommiffarius Siterdod. Stettin den 18. Mär 1815. 
— — En EEE EHER Tre 


16955 Zu vermiethen in Stettin. a 
Das auf dem Roßmarkt tub No. 71o belegene Andruck⸗ 
fhe Haus, fol zu Johanni d. J. im Ganzen anderweitig 
vermiethet werden. Es find darin 5 Stuben, eine Küche 
und zwei Keller. Wer es miethen will, finde ſich am 
Iten April, Nachmittags um 3 Uhr, in der Wohnung 
des unterſchriebenen Kurators, in dem Drebelowſchen 
Haufe, in der kleinen Papenſtraße, in der zweiten Etage, 
ein. Stettin den =sften März 1815. Júterbod 


Zur Vermiethung des in der großen Ritterſtraße fub No, 
314 belegenen Gutermannichen Hauſes, von Johanni 
d. J. an, wird ein Bietungstermin auf den 1zten April 
d. J., Nachmittags um z Uhr, in der Wohnung des q 
terfchriebenen Kurators in der kleinen Papenſtraße, im 
gone Drebelowſchen Haufe e In der Unter⸗ 

tage des Gutermannſchen Hauſes find 4 Stuben, 2 Kam: 
mern, Kuͤche und Speiſekammer, in der obern Etage 
3 Stuben, 2 Kammern, eine Küche, ferner find 2 ge: 
woͤlbte Keller und hinter dem Hauſe ein kleiner Garten. 
Stettin den 2sften März 18139. Juter 

In der Oderſtraße No. zo ik ein Logis von 10 Diecem, 
incl. einen Saal von 48 
Spelſekammer, Holzſtall, Keller und Bodenraum in der 
Art zu vermlethen, daß daſſelbe ſchen den ıflen Maya, c. 
gegen eine billige Mergútiguna bis Jobaanis berlaffen, 
von dleſer Zeit an aber bis Michaels 1816 vermiether 
werden lat. - 


In der Oderheage Ro. 2. find 2 Speicherboͤden, 1 Mee 
and ein geräumiger Keller zu vermietben, Letzteter 


bock. 


gleich die angenehme und koßenerſporende Braue: 


„daß er auch mit trockenen Wanken belegt werden 
kaun, und daß die Guter nicht erſt gefahren 
fen, — gleich vom Aus falle aus dineln gebracht wer⸗ 


— EL ER id 0 
- Buey Wleſen find zu vermiethen, ſo eine am Stein 
damm Aus Blockhauſe, und eine bey Grabow de 
liegen. E y Stref ow. 


meckenden Citrohienſaft in Quantitä- 


prompteſte Bedienung. Stettin den 17 


Dorf gegenuͤder, find alle 


uf Länge, außerdem Küche, Berliner 


en duͤr⸗ 


Befanntmahnn en, 
Meine Bekannten und Buena ich ein, ſich 


in meinem Sewaͤchs bauſe i 
angufeben. bauſe in Grabow r bad 


„Das Adelungſche Landbaus nebſt Garten 


of vermietdet, oder verkauft werden. 
erfährt man in der Zeitunge⸗Expedieton. 


Einem verehrungewürdigen Puttico zelge ich hlem't 
ergedenſt an, daß ich ur naͤchſlen Med outs 他 Ec ee 

aufe, olé am añen Aprit, wieder mt warmen und kal“ 
en Speiſen, wie auch mit aller Art Getränken verſehen 


Seis juniar, im Seglerbauſe. 


4a Schoimin 
Das Naͤbere 


Der Kunſtgär midt, welcher hleſelbſt felt 
vlelen Jahren 上 “ori (d-practi t, 
empfiehlt ſich d Ad e e ee 


An agen, auch einen den mit am richtigem Narbe im 
Fache der grändlichen Gar et b j 
erfragen, große Kafadie pte in en 


Einem bochluverebtenden shiefisen und auswärtigen 
Publikom mache ich biedurch ergebenſt bekannt, daß tw 
mir alle Sorten moderne und dauerbafte Pfeiffenroͤhrt 
zu bekommen finds auch nedme ich Beſtellungen von kein 
nen Hollarbelten und Abdrehungen von Gold, Silber, 
Staht und Siſen an; ferser mache ich Paruſolls ſowobl 
neue als alte —— Avsbeſſern; bitte um geneigeen Sue 
ſoruch und verſoteche einen jeden die 7 Dreife und 
„Febr. 1815. 

Auguſt Jahn, Drechslermelſter, 
3 RNelfſchlaͤgerſtraße No. 128. 


Wer einen elfernen Geldtatten abjulaffen bat, bellebe 
ſolches der Zeitungs⸗Expedltion i y 
“fer nefall 60 nach —— anguzeigen, die den Sá | 


Auf meinen Holzbofe in der „ 
wie auf mee ner dee, e B cee e 
In — Ste in — N Man 

2 2 
ae A. area - 


Dachlatten biliga 
1815. 2 


Court der Staats-Papiere 


Berlin — at, März 1815. Briefe Geld. 
. . „ ols 79 | * 
Berliner Stadi-Obliguions = ff 47 | = 
Churm, age ake a oe © @ 67 = 
Meumärk, deri - 8 IR 66 | — 
Hollin e „ n 90 — 
Wittgenſteinſche 22 UTA hee — — 
detti + pce. © 4+ 0% 1 
Fr. A.. 6 
Polla: A. 477 
„ ess aan 
ei ¿e VE TOR mi 
J Sate. HOO Fwy! 
eee 6 6 9 
no y oye” 77 q 
hoe BIN ER e E EL 87 a 
: tee wie — 
R e. e. ...s 87 pew 
Reconnaiflancen ee 2 S -RS 一 73 e 


Behlage zu No. 25. der Königl. Privitegitten Stettiniſchen Zeitung 
FF ad < Dom 37 märz 1815), ER Heat ASS. 


> y richten. gegen die Bourbons unternehmen 
r E o 
J ae, Osan ry st Sette 
ME, Der Für Blichers Wahl fade wird nicht gerückt. „ A 
allein das Oder Commando gb e Breußiihe sony Bae =; bare 
| Bae een fibre. e i üffel, vom 19. Mär:. > 


Bri | 

: Bei ußſtrer Armee herripe® große Bewezung. Auch 
ECC N Bhs die Preußſſche Armee, unter den Beſedl . gu 村 | 
pDeſterreichiſche Poni de Kivi, por dich don allen Seit At 全 
Die Kaiſerl. Oeſterrei Aries Aa talien wird o n Seiten in Marſch geſetzt, um ſich 
e en, e ee, e 

d zu Preßbu Bruce üder die n „ sere $ \ 
| Te worden, um den Marſch der Truppen om e Schreibens aus Paris, vom xs. Mä, 
leunigen. I Die Lan dun ns 
RA Wien, vom 15. Marz. wird Ihnenn bekannt ſeyn. Sie war, w 
Es it zuverlaͤſſig, daß die heben Alliirten vs en kben Muß, auf eine Verſchwötung Berechnet, bie, lich durch 
haben, 500,00 Man unmitte dar in Frankreich einrücken pam Stanfreich erſtreckt. Unſtreitig ware der Plan ge⸗ 
im Falle dieſe Maaßregel zur e gungen, weni die Wegnahme von Paris nicht von den 


A 
Nen Jan 


zu laſſen, im a 
rones der Bourbons und zur Rube ven Europa f 
19 fete follte. Wenn Bonaparte großen Anhang bei blech Kefebre Desnuertes verfübrt und auf dem Marſch 
Dr fande, fo würde man diefe Mutel noch ver Diether waren, geſcheitert tate, indem ſich jenes Regi⸗ 
groper, CR IAN rücktedeſann und rupig in feine Garniſon von Lille zu⸗ 
e e or e lee pu e e 

die Landwehr auf ihrem bisherige noch he Werl TH murcia Lelegrapben naa 
] 10 man auch mit einer neuen zu. hie Inſurxection ſeh, in e ee 


em bie 
zu laſſen. Unverzuͤglich wird ( | ' 
Aushebung von 200,000 Mann in der ganzen Monarchie 1 ae shin et Abus nicht mehr egifire. Dfeſe Me 


anfangen. as W ruck; mite 
Talleyrand ſoll ſich geaͤußert haben, daß zukehren und 
a den König nereich nicht aparte bet die einzige Feftung Grenoble in feinen 
unterstützten, Bonaparte vielleicht feine Abſichten durch⸗ 6500 Wan o und fi iff er mit höchſtens 
> ; 15 it 5 Ta i N 
hre Majeltáten, die Könige von Preußen Mita we He einen großen "Seat a 
! y {0 kaun man 2 von ; 
talien, einen Defuch, und nahmen nachher, Paris 33 für den König geſtimmt RE, 
in Gefelfchaft St. Maietät des Kaifers don Rußland, Adnet, Biwelgung in den Departements geht rasch. 
auch das Mittagsmahl bet ihm ein. Sie ede in ne 2000 Feen Ehre PN 
: vee enn die j ; . 
Vorſtellungen der Fürften Metternich und Talleyrand, vorrückenden einientruppen fic bal a. sears dun 
noch denen des Herzogs von Wellington nachgegeben! mit vieler Rude und Beſonnenheit und wird Frankreich 
Er hat 3 1 er frei u e einen e. nicht aufgeben, felbf wenn Paris verlohren fepn gollte. 
ſandten nach Wien ſchicken; er werde gber nie die ver: x — — 
sn Beſchluͤſſe des Es hes ragificitens feine a nd heute „bei weitem ruhiger. De enkhufte⸗ AS 
Brüder wurden dies eben ſo eig Mun, cr Man mips OM Me 54580 0 iſt außerordentlich groß, 2090 fü TC» 
billigt allgemein das Benchnten des Königs Yun Sachſen. laſfen. “al a 15 ſich breits als Freiwillige ee pp sat 
Wegen der großen weſen a 8 reid) iſt in Auch die öffentlichen Fonds ſteigen Haute licher 7° 


DENKEN HL. Of 
den Cougref-Angelegenheiten kin BES. Der Prin von d ora: 
y nu as o : er Mos i tele, 
folgt. : zuige von Sachſen fere Saulnier, “und nahm fate Nicht nit den Öintenteih: 
Da die Verhandlung mit dem Könige DRefultate pen und den Nationalgard ‘toon. Die ah 
feiner Ankunft in Preßburg noch zu keinem End Refu A btannten ver Begierde, ich mit Denen von Sener 
gediehen it, fo wird gan; Sachen fernerbin bis auf mis, meſſen. Vegierde, ſich mit denen von Bonaparte zu 
pere Entfcheidung der Preußischen Verwaltung ee | 
sa Einige. Streifforpg von den i i 
. Gegend von Chai fe en Oe nent 
Auszug eines Briefes aus Bern, oom 12. Mars. ſich in der Gegend es 1 en. 
Als Napoleon hörte, daß man in Lyon nicht befonder® Neifende, die von Lyon kommen, melden, daß die Trup⸗ 
GUE geftímmt feo, fo hat er ausgeſprengt, er woe nichts ven von Bonaparte fich noch zu Lyon befanden. Man 


fist ihre Anzahl auf 4000 Mann Infanterie und einige 
undert Reiter. Te 
Nach den letzten Berichten befand fich Bonaparte no 


Departementer zwiſchen Lyon und Frejus nicht beſetzen 


koͤunen. . 

Bonaparte ſteht ifolirt in dem hewafinetes rankreich. 
Er rechnete auf die Feſtungen im noͤrdlichen Frankreich; 
doch der Genius Frankreichs wachte. Unſere Feſtungen 
und die Beſatzungen find. treu geblieben. Die Verirrten 
find zu ihrer Schuldigkeit zurückgekehrt. Die Verraͤther 

d auf der Flucht oder in dem Kerker. . 

Der General Lefebre Desnuettes, der Artillerie Ober 
Ban und der Escadronchef Brice haben die Flucht er⸗ 
griffen. f 


TT 

Der neue Kriegsminiſter, der Herzog von Seltre, hat 
folgenden Tagsbefehl erlaſſen: o 

„Wenn die Armee mir ehrenvolle Beweiſe ihrer Ach? 
tung gegeben hat, fo kann ich hingegen mir das Zeugniß 
geben: a id, Siete feit fieben Jahren zu verdienen 
mich bemüht habe. 395 

Heimliche Aufwiegelungen find fefbft in die Reihen der 

Armee eingedrungen. Allein wer kaun ohne ſchimyf und 
Schmerz die bedauernswuͤrdigen Verirrungen derjenigen 
auſehen, die der Stimme eines Mannes Gehör gaben, 
der Frankreich durch die Hände der Franzoſen nie 
und es dadurch zum zweitenmal dem Feuer und dem 
Schwerdte des Auslandes uͤberliefert! 

Er weiß, daß gan Eurc va unter den Waffen ſteht, und 
daß feine erſten Triumphe bei feinem verbrecheriſchen Un: 
ternehmen ſogleich die Verbeerungen eines allgemeinen 
batt über Frankreich ziehen, wodurch das Unglück aller 
Familien bewirkt wird. 

Um einer fo allgemeinen Gefahr su besegneit, hat der 
König ſich an die Ehre und an das Intereſſe aller Fran⸗ 
gofen, infonderheis an den Eifer und an die Treue der 
Armee gewandt. 


r 


„Nicht ohne Infamie kann man fo gradeiu capitu⸗ 
liren, und ſeinen Schwur brechen. Wir haben alle dem 
König Trere geſchworen, deſſen Regierung ſanft und 
wohlthaͤtig if. Wir haben geſchworen unſere conſtitu⸗ 
tionelle Charte aufrecht zu erhalten. ) 

Dieſe Wohlthaten will man uns auf einmal wieder 
rauben, Wir mien uns alle vereinigen, um fie uns zu 
erhalten, uns an den Thron und an die Fahnen des Va⸗ 
terlandes anſchließen, um denjenigen zuruͤckzutreiben, der 
unter dem Scheine der Ehre und des Nattongl⸗Inteteſſes 


Paris, vom 17. Marg. i 

Hler iſt on allen Straßen⸗Scken angefchlagen, daß die 
Stadt Marſeille, welche beſonders viel durch die Tyrannei 
Bong partes gelitten, für das Regiment, welches Bona⸗ 
parte tod oder lebendig einfangen wird, eine Summe von 
¿wei Milltonen feſtgeſetzt bat. Ä N 

London, vom 18. Marg. 

Man wetf jetzt, daß in der Nacht vom xx. auf den ra. 
zu Paris ein großer Schlag ausgeführt werden ſollte. Det 
König ſollte entführt, oder wenn Widerſtand einträte, ers 
mordet und ganz Paris in Unordnung gebracht werden. 
Diefer Schlag war in Verbindung geſetzt mit der Merz 
ſchwörurg zu Lille, Cambray ze. Drey Tage nach der 
Ausführung ſollte Bonaparte in Paris einrücken. Der 
brave Marſchall Moncey bat jedoch die game Verraͤthe⸗ 
rei ausgewittert, und der Regierung angezeigt. 

Auch Bordenux hat einen Preis auf den Kopf von 


Bonaparte geſetzt. ee 
= Liste der Boͤrſenhalle.) 


Arm 


Verzeichniß 
der, bei der am ister, rõten und 1zten dieſes geſchehenen Ziehung der 
27 ſten kleinen Geld⸗Lotterie, 
in meiner Lotterie⸗Collecte gefallenen Gewinne. 


Num. Gewinn Rt. Num. Gewirn Rt.] Num. Gewinn Rt.] Num, Gewinn Rt. 
. — — 1. — — 9 — 


71171 = 2 1 29938 — 20 41727 — 2 46596 — 2 
42 — 8 „ IAS A 98 — 2 
EA . EE E 0L 77 2 
55 e 47 — 3 21— 2 
qa 3 61— 2 87 — 10 511— 2 
29171 — 7 76 — 2 99 — 2 71 — 10 
A 89 — 3] 46564 — 3 3— 3 
9 — 5 41653 — 3 yo -一 2 74 一 2 
AA A q6— 2 34 一 8 
29911 — 2 35 — 2 22 — 3 porns 
29935 — 19 | 41711 —_ 5 


1＋ A —— — — — — — —-¼—-¼ 


Nachſtehende Nummern haben jede 15. Mehler. gewonnen. 


—— — — Te 
7102 2916 29944] 30597] 44167] 46566 49022 
6 


3 6 49| 41653 92 79 23 
4 77 go 56| 44200 90 3 2 
7 81 30557 60 44466 $3 38 
10 $8 60 70 7: 86 56 
12 90 63 87 $3 91. $7 

16 99 66 88 39 94 63 
chs Bt pie} 74| 41707| 44500 95 70 
sia 32 83 28| 46554] 47352 82 
65 37 go 35 55 49010 37 
99 43 91] 44161 $7 15 


Die Richtigkeit dieſes Verzeichnißes iſt aus den Gewinn⸗Liſten der Koͤnigl. General; 
Lotterie⸗ Direktion in meinem Lotterie⸗-Comptoir Schuſtraße Nro. 855. ſtets zu erſehen; 
wo auch gegen Zuruͤckgabe der Gewinnloofe, die Gewinne ausgezahlt werden, und ganze 
halbe und viertel Looſe zur 3 1fter Claſſen⸗ fo wie zur 28 ſten kleinen Geld⸗Lotterie, welche 
den Sten, gten und roten May d. J. gezogen wird, bis dahin jederzeit bei mir zu 
haben ſind. 

Stettin den 24ſten März 1815. 


Hedemann. 


cas 
tg 


8 


== iff 
welche bei de > | 
: e der der am isten, 16ten und 17ten März in Berlin d | 
kleinen Geld⸗Lotterte in meine Collecte befallen find, i Krise — 
Der ganze General-Ziehungs-Bogen if jederzeit bei mir nachzuſeh 
Num. Num. Thlr.] Num. hir. | Num, Thlr. Thle. | Num. Thlr. 
3676 3 | 13610 2 138940 : 5 
781 2 30 2 99 5 
e 2 431 215106 5 
93 2 70 2 16 2 
99 2 911 20 19 2 
3703 5 13722 2 24 2 
Y 6) 20 28 2 33 3 
2 a 2 
57 2 49) 0 57 5 
SPB ga ys so 1 100 
74 F 81022 63 u 
75 2 84) 2 92 2 
951 10 85 225813 10 
13515] 2 971.2 19 3 
22 2 | 13805 3 22 7 
47 10% 186 24 5 
p48 h 2 21] 10 25 x 
9.8 40 3 27 $ 
64 2 48 2 45 10 
67 2 62 to 601 f 
del - 20 A * 
95 3 07 2 71 


E Nachſtehende Nummern haben eine jede 1 Mtble. 4 Gr. gewonnen, 


Num, | Num, | Num, | Num, | Num, | Nom, | Num, | Num. Num, | Num, | Num, | Num. 


..36768| 46963 | 47074 
71 ı | 47100 


701 2094 
3| 3603 3 11 3 48 
66 20 


3743 mal 13876] 25826) 32030| 36632 
29 42 


$2] 1e: 53 56 43 


73 28 F 5 74 $7 45 


94 29 
34 87 27 25807 32009 2236717 92 29 
33 nd ERP 23 24 72 58 Yo 


N. 8. Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gemwinn-Lonfe; zur aßzſten Lotterie, welche den 
Sten May a. c. gezogen wird, find ganze, halbe und viertel zu gewöhniglichen Einſatz, wie 
auch Geſellſchafts⸗Lvoſe zum zoften Antheil auf so Nummern a 2 Rthlr. 14 Gr. 6 Pf. 
auf 100 Nummern für s Kthlr. s Gr. bei mir zu haben; wenn Auswärtige 10 und mehrere 

A £oofe nehmen, trage ich das Porto der Looſe und des Einſatzes. f 

Stettin, den 28. März, 1815. J. C. Rolin. 
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75 75 | 49,00 


6 7 
; $ : 9 6 | 
‘ a8 In D 7 ( . y ¢ Kr 25 
k - 6 
92 6 N 
1 | 13601] 13701] 63 20 27 25 $3 62 59 
- = 40 7 4. 7 | | 73 


£ E Br + A 
i MA 3 
FE 5 
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“Berseihnig der Gewinne, 
welche bei der am Iten, 16tn und 17ten d. M. geſchehenen Ziehung 
der Königlich Preußiſchen 27ſten kleinen Geld⸗Lotterie 


No. No. Thl. T No. No. Tol. | No. T.. 
3101]. 5 3383 33900 475 150 ah es 
3196 28213 3383 40208 47731 = is 
3111 28228 3383) 40214 47737 wat 3 
31134. 28231 3334: 40225) 47739). 2 
3116 28234 ‚3384|. 40229 "477401. . 
3128 SIS 535 34347 s] 10235) 2] 47741] 2 
3129 23244 1.338 53 49237 1 | 
3136 28249 33361 40247 47744] 20 
3139 282521 f 33864) 3] 40248) 2] 77% 2 
3147 28280 33867 40249 477710 
3151 28284 32868 40258 2] 47760 3 
3159 28285 3357 40259 47772 3 
361 227881 34376 40270 47771 a 
3167 38297 33881) 3 402744 4 47778 
3173 33804 338831. 40278 47784 34% 
3197 73809 33884] „ 40280 477881. 
18606 33818 33885 40290 1 
18607 33823 33888 21 40299 rol 47794 
13608 33824 33889 40300 47798 
19619 | | | 


in meine Cillecte gefallen find: 


a EE A ERI DS a ———H— — — FRE DUETO 
NB. Die Nummern, bei welchen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 1 Rthlr. 4 Gr. gewonnen. 
— —ẽ—— — — — ͤ — h—.ů¼ —ää—ä—ä—3ũ— ĩ P — 


Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe ſogleich von mir au cae 


die General Gavin Lifte zu Jedermanns Anſicht in meinem Comptoir bereit. 


Zu der arn, kleinen Geld Lotterie, welche am gten, Item und 1 telt o de = gezogen 
wird, find gauze und nebo Goofs bei mir zu haben. 


Au 


ch welde ich wieder die beliebten Geſellſchafts⸗ Looſe, auf e einen 
theif von hundert Looſen zu 5 Rtle. 5 Gr. ausgeben. 


124 
eN 


miter W 


ee An⸗ 


iW Say 


Leg Wis 
319) 


9 liegt 


Die Ziehung der fuͤnften Klaſſe der 3 iſten Klaſſen, Lotterie nimmt am e April ihren 
Anfang, und ich kann noch mit einigen Kauſſooſen zu dem Preiſe von 11 Rthlr. 22 Gr. 8 Pf. in 


Golde oder 13 Rthle. in Courant aufwarten. 
Stettin am 25, März 1915. 


Fr. Ph. 


Karow, 


em grünen Paradeplatz No. $ 26. 
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